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FREUT EUCH AUF...

...UND FEIERTMIT UNS

AM FR., 6.8., 16-19 UHR
MIT LECKEREN GRILLWÜRSTCHEN
UND KLEINEN ÜBERRASCHUNGEN!

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!
Tante Enso
Mini-Supermarkt
Meierkamp 1
27337 Blender

– Ein neues Shop Konzept

– KOSTENLOSE Tante Enso-Karte
für 24/7-Einkaufserlebnis
direkt vor Ort beantragen!

Erfahrungen, die niemand machen will
Rieder Clemens Irps fährt auf eigene Faust als Helfer ins Katastrophengebiet im Ahrtal

der runter, um zu helfen. Ich
hätte sonst ein schlechtes Ge-
wissen, wenn ich nichts tue“,
hofft Clemens Irps auf weite-
re Helfer. Gleichzeitig macht
er noch einmal deutlich, dass
für Baugeräte, Trennschleifer
oder Generatoren nach wie
vor dringend Spenden benö-
tigt werden. „Diese sind di-
rekt für die privaten Helfer,
da sie keine Mittel aus den öf-
fentlichen Töpfen bekom-
men“, gibt Clemens Irps un-
ter Telefon 0151/15778786
nähere Informationen.

schaften vom stark belaste-
ten Schlamm befreit werden.
Und nach dem Essen falle ich
dann meistens einfach um“,
verdeutlicht Clemens Irps.
Trotz der ganzen Anstren-
gungen und der katastropha-
len Bilder vor Ort soll das En-
gagement des 22-Jährigen
kein einmaliger Einsatz ge-
wesen sein. „Am Sonntag fah-
re ich nachHause zurück und
muss dann Montag auch
gleich wieder arbeiten. Doch
an den freien Wochenenden
fahre ich auf jeden Fall wie-

den. Die Anwohner sind laut
Irps regelrecht empört darü-
ber, dass die Medien von ei-
nem Überangebot an Helfern
sprechen. „Hier wird jede

Hand gebraucht. Zumal alle
an ihre körperlichen Gren-
zen gehen. Denn mit der Ar-
beit auf den Baustellen ist es
ja nicht getan. Im Anschluss
müssen auch noch alle Gerät-

ro beschenkt und sollen glau-
ben, dass die CDU und SPD
für die Flutkatastrophe ver-
antwortlich sind. Unfassbar“,
schüttelt der 22-Jährige ange-
sichts dieser Unverfrorenheit
nur mit dem Kopf. Auch
wenn die Polizei mit etlichen
Kräften präsent ist, haben die
Beamten nicht die Kapazitä-
ten, um alle Ortschaften ab-
zudecken.
Die Anzahl der freiwilligen

Helfer ist zwar nach wie vor
groß, doch es könnten durch-
aus noch ein paar mehr wer-

zuräumen. „Wir haben aber
auch schon Estrich aus eini-
gen Gebäuden rausges-
temmt“, erklärt der 22-Jähri-
ge.
Apropos Schlamm: Der ist

laut Irps ein großes Problem.
Durch die ganzen Öle und an-
deren Chemikalien ist er ex-
trem belastet. „Gestern hat es
hier wieder geregnet. Da war
auf dem aufgeweichten Bo-
den der Ölfilm schon sehr
deutlich zu sehen. Ich denke,
dass es Jahre dauern wird, bis
sich die Natur davon erholen
wird“, ist der Rieder über-
zeugt. Die ersten Anzeichen –
sie sind für ihn schon deut-
lich sichtbar: „Aktuell gibt es
hier keine Tieremehr.Weder
Vögel, noch irgendwelche In-
sekten. So etwas habe ich in
der Form noch nie in mei-
nem Leben gesehen!“
Aber das sind nicht die ein-

zigen Bilder, die Clemens Irps
vermutlich so schnell nicht
wieder loslassen werden. Vor
allen Dingen die Begegnun-
gen mit den betroffenen Per-
sonen erfordern jede Menge
Feingefühl. „Natürlich sind
sie alle sehr dankbar für un-
sere Hilfe. Aber viele von ih-
nen sind auch schwerst trau-
matisiert. Schließlich haben
sie nicht nur ihr Hab und Gut
verloren, sondern mussten
teilweise mitansehen, wie ge-
liebte Menschen ihr Leben
verloren haben. Das sind Er-
fahrungen und Geschichten,
die man sich nicht vorstellen
kann. Und vor allen Dingen
will sie niemand erleben“, so
der 22-Jährige. „Daher ist an
den jeweiligen Baustellen im-
mer auch ein gewisses Maß
an Fingerspitzengefühl erfor-
derlich. Die Leute haben ein-
fach Angst, wenn vor ihrem
Haus urplötzlich ein Laster
mit zehn Personen auftaucht.
Zumal hier schon geplündert
wurde“, verweist der Rieder
explizit auf ein kaum vor-
stellbares Problem. Und das
ist nicht das Einzige. Zwar
gibt es aktuell keine Gaffer
oder „Katastrophen-Touris-
ten“ mehr, doch dafür wur-
den laut Irps zuletzt ver-
mehrt Rechtsextremisten in
den betroffenen Orten ge-
sichtet. „Das ist ein großes
Problem. Denn die Nazis ver-
breiten hier ganz offen ihre
Ideologien. Die Leute werden
sogarmit Geld bis zu 1000 Eu-

VON KAI CASPERS

Riede/Rheinbach – Die verhee-
renden Bilder von der Flutka-
tastrophe im Ahrtal – sie ha-
ben auch Clemens Irps ex-
trem mitgenommen. Als der
22-Jährige dann in den sozia-
len Medien einen Hilferuf
von einem Erdbeerhof ent-
deckte, musste er nicht lange
überlegen. Kurzerhand setzte
sich der Rieder am vergange-
nen Freitag ins Auto, um in
seinem Urlaub den betroffe-
nen Personen vor Ort zu hel-
fen.
„Auf dem Erdbeerhof habe

ich allerdings leider nieman-
den angetroffen und somit
die erste Nacht im Auto ver-
bracht“, sagt Irps, der in sei-
nem Heimatort Mitglied in
der Freiwilligen Feuerwehr
ist. „Am nächsten Tag habe
ich mich dann erkundigt, wo
die Anlaufstelle für die Helfer
zu finden ist. Seitdem bin ich
nun in Rheinbach. Von dort
werden die jeweiligen Einsät-

ze organisiert“, verdeutlicht
der angehende Polizeibeam-
te. Als Unterkunft dient den
vielen Freiwilligen die Lager-
halle einer Eventagentur. Je-
den Tag geht es dann gemein-
sam nach einer vorherigen
Lagebesprechung ab 11 Uhr
in die betroffenen Gebiete.
„Gearbeitet wird zumeist in
Gruppen von sieben Perso-
nen bis 19.30 Uhr. Dabei sind
die Aufgaben sehr vielfältig“,
erklärt Irps. Neben dem Aus-
pumpen von Kellern müssen
die noch existierenden Ge-
bäude vom Schlamm befreit
werden. Darüber hinaus gilt
es, die Straßen, sofern sie un-
ter dem gesamten Schutt und
Schlamm noch da sind, frei-

Die Infrastruktur in den Überschwemmungsgebieten ist völlig zerstört. FOTOS (3): IRPS

Der 22-jährige Clemens Irps verbringt seinen Urlaub als
Helfer im Katastrophengebiet im Ahrtal.

Die Häuser in den Flutgebieten gleichen einem Trümmer-
feld und sind oftmals nicht mehr bewohnbar.
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KURZ NOTIERT

Beppen – Am Schützenhaus
Beppen stehen morgen von
9 bis 12 Uhr Altpapiercon-
tainer bereit. Die Abgabe ist
unter Einhaltung der Coro-
na-Vorschriften möglich.

Papiercontainer
stehen bereit

Wulmstorf – Die nächste Alt-
papierannahme in Wulms-
torf erfolgt am Samstag, 7.
August. Papier und Pappe
können von 9 bis 12 Uhr auf
dem Parkplatz am Müggen-
ort 15 abgegeben werden.

Altpapier wird
gesammelt

Für die Ausbildung von Fachkräften
Scheller-Voß-Stiftung spendet für Palliativvereine im Kreis Verden und im Bremer Krankenhaus

meinde.
Die Stiftung des Ehepaars

Scheller-Voß besteht schon
seit 2017 als Treuhandstif-
tung. Sie steht unter dem
Dach der Stiftung der Kreis-
sparkasse.

Fachkräfte ausbilden, um flä-
chendeckend wirken zu kön-
nen, berichteten Hanne
Reimler und Sabrina Rie-
mann. Seit dem 1. Januar gibt
es übrigens drei Fachkräfte
des Netzes für die Samtge-

cher zum Abschiednehmen
ins Krankenhaus kommen
dürften; zudem kämen sie in
der Fortbildung zum Einsatz.
Der Kreisverdener Palliativ-

verein will sein Netz künftig
enger knüpfen und mehr

25 etwas hochwertige stapel-
bare Gymnastikhocker aus-
gegebenwerden, „diewir nie-
mals bewilligt bekommen
hätten“. Sie dienen als Sitzge-
legenheiten für die Angehöri-
gen, wennwiedermehr Besu-

Thedinghausen/Landkreis – Co-
rona ist so gnadenlos, dass es
selbst auf das Sterben Macht
ausübt. Diese Erfahrung ha-
ben in der Pandemie die Pal-
liativstationen der Kranken-
häuser und die ambulanten
Pflegedienste gemacht. Die
haupt- und ehrenamtlich Ak-
tiven waren in der Betreuung
Schwerstkranker und ster-
bender Menschen gehindert,
Angehörigen bis auf wenige
Ausnahmen die Nähe zum
Patienten/zur Patientin ver-
sagt.
Das war jetzt der Tenor von

Expertinnen im Rahmen ei-
ner Spendenübergabe im
Baumpark Thedinghausen.
Bereits zum viertenMal hatte
die Stiftung des Ehepaars Dr.
Gitta Scheller und Uwe Voß
aus Oyten Palliativvereinen
eine Summe zukommen las-
sen, um die Arbeit zu unter-
stützen. Je 3000 Euro gehen
an das Palliativnetz im Land-
kreis Verden sowie an den
Förderverein der Palliativsta-
tion im Krankenhaus Links
der Weser (LdW). Dr. Marion
Engler, Oberärztin und kom-
missarische Leiterin der Pal-
liativstation amKrankenhaus
LdW, sagte, das Geld solle für

Gute Laune im Thedinghauser Baumpark beim Ehepaar Dr. Gitta Scheller (5.v.r.) und Uwe Voß (4.v.r.), den Spenderinnen
und Spendern sowie Vertreterinnen der Palliativvereine. Links Sylke List-Pfaff von der Kreissparkasse Verden, unter deren
Dach die Scheller-Voß-Stifung beheimatet ist. FOTO: KÖSTER

Spenden werden
dringend benötigt

Aktuell gibt es hier
keine Tiere mehr.

Weder Vögel, noch
irgendwelcheInsekten.

So etwas habe ich in
der Form noch nie in

meinem Leben
gesehen! Die Natur

wird Jahre brauchen,
um sich zu erholen.

Clemens Irps
Helfer im Katastrophengebiet

Riede – Unbekannte sind
zwischen dem frühen Mitt-
wochmorgen und dem Mit-
tag in eine Firmenhalle an
der Bremer Straße eingebro-
chen, indem sie gewaltsam
ein Vorhängeschloss öffne-
ten. Laut Polizei durchsuch-
ten die Täter das Gebäude
nach Beute. Weitere Auf-
bruchsversuche misslan-
gen, und sie flüchteten nach
ersten Erkenntnissen ohne
Diebesgut. Der Schaden
kann nicht genau beziffert
werden. Zeugen, die unge-
wöhnliche Beobachtungen
gemacht haben, wenden
sich unter 04202/9960 an
die Polizei.

Täter flüchten
ohne Beute

Riede – Vom 9. bis zum 31.
August werden auf dem Rie-
der Friedhof die Hecken ge-
schnitten. Der Friedhofsaus-
schuss weist darauf hin,
dass die Gräber entspre-
chend vorbereitet oder ab-
gedeckt werdenmüssen, da-
mit der Schnitt gut entfernt
werden kann.

Heckenschnitt
auf dem Friedhof

-ANZE IGE-


